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Spektakuläre Übungseinsätze
gab es am Samstag beim Akti-
onstag der Hilfsorganisationen
in der Geislinger Fußgänger-
zone. Dazu gaben Retter und
Helfer aus dem Kreis umfangrei-
che Infos über ihre Arbeit.

GÜNTER HOFER

Geislingen. Reges Treiben
herrschte am Samstag in der Geislin-
ger Fußgängerzone: Nach der Eröff-
nung durch den Schirmherrn, Geis-
lingens Oberbürgermeister Wolf-
gang Amann, präsentierten an meh-
reren Stellen Mitarbeiter der im
Kreis Göppingen tätigen Hilfsorga-
nisationen sich und ihre Arbeit und
überzeugten die Besucher von ih-
rem qualifizierten Ausbildungs-
stand. Fesselnde Einsatzszenarien
für Rettungen im Wasser, aus der
Luft oder auf der Straße wurden vor-
geführt. Außerdem erwartete die
Passanten ein buntes Programm
mit viel Infos und Unterhaltung.

Viele waren überrascht, wie viel-
fältig das Spektrum der Hilfsorgani-
sationen ist. Und so bildeten sich
bei den zum Teil spektakulären Vor-
führungen schnell große Besucher-
trauben um den „Einsatzort“. Am
Eingang zur Fußgängerzone an der
Karlstraße machte das Technische
Hilfswerk schon von Weiten mit ei-
nem etwa sechs Meter hohen Ein-
satzgerüst auf sich aufmerksam.
Sechs der blauen Fahrzeuge waren
darum platziert und zur Besichti-
gung geöffnet. Dass man im Notfall
für Nachteinsätze bestens gerüstet
ist, wurde mit einem großen Strom-
aggregat und einem Lichtmast de-
monstriert. Außerdem hatten die
Helfer vom THW ihr Versorgungs-
zelt samt Küchenpersonal und Gu-
laschkanone mit.

Die Ortsgruppe der DLRG hatte
ihr Domizil beim Stadtbach aufge-
schlagen. Dort wurden unterschied-
liche Rettungsaktionen im Wasser
demonstriert. Es war schon ein selt-
samer Anblick, wenn Menschen zu-
nächst im Neoprenanzug durch die
Fußgängerzone hüpften und da-
nach in die dunkle „Brühe“ des
Stadtbachs eintauchten.

Die „Johanniter“ hatten auch an
die Kinder gedacht: Eine Hüpfburg
in Form eines überdimensionalen
Rettungswagens hat man in der
Geislinger Fußgängerzone sicher-
lich noch nicht gesehen. Während
die Kleinen munter tobten, konn-
ten sich Mama und Papa einem Blut-
zuckertest unterziehen und den
Blutdruck messen lassen.

Vor dem alten Rathaus befand
sich die „Spielwiese“ der Rettungs-
hundestaffeln. Vor allem die Kinder
verfolgten mit großen Augen ge-
spannt, wie folgsam die Vierbeiner
waren und mit wie viel Geschick sie
durch Rohre robben und über Hin-
dernisse balancieren konnten. Der
Rettungsparcours erforderte vollen
Einsatz von Mensch und Hund, der
von den Zuschauern mit viel Beifall

belohnt wurde. Spaß hatten die Kin-
der, als sie zum ersten „Geislinger
Kindertunnel“ aufgerufen wurden
und ein Hund am Ende der 20-mi-
nütigen Show durch ihre Beine
schlüpfte.

Auch bei der Polizei schlugen die
Kinderherzen hoch. Schließlich
lockte eine „Fahrt“ in Unform auf
dem Polizeimotorrad – zwar nur im
Stand, aber dafür gab’s ein Erinne-
rungsfoto. Die Erwachsenen infor-
mierten sich derweil über Verbre-
chensbekämpfung und Verkehrssi-
cherheit.

Gleich nebenan war die Kreisver-
kehrswacht zu Hause. Hier konnte
man unter anderem seine Reakti-
onszeit testen. Der Nachwuchs des
DRK bot vor dem Sonne-Center Kin-
derschminken an, den Erwachse-
nen wurde an einer Puppe die Hand-
habung eines Defibrillators erklärt.

Zu den spektakulärsten „Einsät-
zen“ gehörte neben der Wasserret-
tung der DLRG die Rettung einer
verletzten Person durch die Berg-
wacht vom Kirchturm der Stadtkir-
che. Auch die Bergung der Verletz-
ten nach einem Frontalzusammen-
stoß zweier Autos war eindrucks-
voll: Vom eingehenden Notruf bei
der Polizei über den Einsatz der Feu-
erwehr, von der die Verletzten mit
Rettungsschere und -spreizer aus
den Fahrzeugen befreit und dem be-
reitstehenden Notarzt und seinen
Sanitätern zur medizinischen Ver-
sorgung übergeben werden, zeigten
die Einsatzkräfte, wie reibungslos
die Hilfsdienste zusammenarbei-
ten.

Info Vom Aktionstag gibt es eine Bil-
dergalerie der GZ im Internet unter
www.geislinger-zeitung.de

Spektakulär war der Einsatz der Bergwacht, die einen Verletzten vom Turm der Geis-
linger Stadtkirche holte.

Reibungslos funktionierte die Rettungskette bei der Bergung der Verletzten nach einem Frontalzusammenstoß.  Fotos: Markus Sontheimer

Auch die Rettungsschwimmer der
DLRG zeigten bei der Wasserrettung
aus dem Stadtbach vollen Einsatz.

Die Idee war originell und
köstlich zugleich: Ein Bene-
fiz-Kochen mit Ludwig Heer
hat dem Niemöller Kindergar-
ten ein Spielhaus beschert.

CLAUDIA BURST

Geislingen. Die moderne Küche
im Albwerk-Speicher befand sich
am Freitagabend fest in der
Hand des erfolgreichen Koch-
Meisters aus Kuchen, Ludwig
Heer, inmitten von lernbegieri-
gen Schülern. Ein Vier-Gänge-
Menü vom Feinsten sollte gezau-
bert werden, bei dem all die
Koch-Azubi ganz schön mit ein-
gespannt wurden ins Gemüse-
schneiden, Fleisch tranchieren,
Rühren, Rösten, Fisch ausneh-
men und vieles mehr. Dabei ge-
lang es dem Küchenmeister aus
der „Alten Post“ in Kuchen dank

eines perfekt durchorganisierten Ar-
beitsablaufes, das Sprichwort
„Viele Köche verderben den Brei“
zu widerlegen.

Heer präsentierte einen unter-
haltsamen und kurzweiligen Koch-
kurs, bei dem seine Sous-Chefs eini-
ges lernten und bei den einzelnen
Gängen in kulinarischen Genüssen
schwelgen konnten. Aber nicht nur
das: Durch seinen „ehrenamtli-
chen“ Einsatz an diesem Abend so-
wie durch die großzügigen Sponso-
ren Albwerk, Gebauers Aktiv-Markt,
Blumen Ströhle und Enzo Arenare
reichte der Erlös des Abends, dass
der Niemöller Kindergarten nun ein
„Baumschloss“ – ein Spielhaus im
Außenbereich für die ganz Kleinen
– anschaffen kann.

Die Idee dieses originellen Bene-
fizabends unter dem Motto „Ko-
chen und Schlemmen“ hatte die Lei-
terin der evangelischen Niemöller-
Kindertagesstätte, Andrea Eber-

hard, gemeinsam mit ihrer Kollegin
Lisa Maria Wieland entwickelt. Um
das kulinarische Ereignis erfolg-
reich umzusetzen, brachte sich ne-
ben den beiden Erzieherinnen im
Hintergrund noch die ganze Fami-
lie Eberhard ein: Als Heinzelmänn-
chen waren sie ununterbrochen
beim Spülen, Herrichten, Aufräu-
men und bedienten die Gäste spä-
ter auch professionell.

So hatten die 16 Kochschüler zwi-
schendurch immer wieder genü-
gend Zeit, dem Meister über die
Schulter auf die Finger zu schauen.
Der Küchenchef schnippelte Kräu-
ter, ohne aufs Brett zu schauen und
erklärte so auch noch tatsächlich,
worauf ein Koch zu achten habe.
Heer gewährte den Männern und
Frauen einen Blick ins persönliche
Nähkästchen eines Kochprofis, de-
monstrierte dabei den richtigen
Umgang mit den Kochmessern,
brachte nicht alltägliche Lebensmit-

tel wie frische Calamares oder Rie-
sengarnelen ins Spiel und unter-
wies seine Schüler in der Herstel-
lung selbst gemachter Soßen.

Auf diese Weise kamen die Gäste
dieses Abends, die einander vorher
größtenteils nicht kannten, schnell
miteinander ins Gespräch, fachsim-
pelten miteinander, lachten viel
und staunten über spezielle Kniffe
und Tricks, welche die Arbeit in ei-
ner Küche erleichtern.

Das Ergebnis ihres Einsatzes ge-
nossen alle an einer wunderschön
hergerichteten Tafel. Ihr Essen hat-
ten die Kochschüler nach Vorgabe
ihres Küchenchefs vorher auf den
Tellern angerichtet, sodass auch
das Auge mitessen durfte. Guter
Wein, für jeden Gang ein anderer,
rundete die Köstlichkeiten ab.

So hatte jeder, der speziell den
Niemöller Kindergarten unterstüt-
zen wollte, gleichzeitig sich selbst et-
was Gutes getan . . .

Viele Köche verderben doch nicht den Brei

Sparwiesen. Nach einem Schwel-
brand ist ein altes Bauernhaus in
Sparwiesen seit gestern unbewohn-
bar. Obwohl die Feuerwehr das
Feuer schnell gelöscht hatte, wird
der Sachschaden auf rund 200 000
Euro geschätzt. Angesichts zweier
Brandstellen und der offen stehen-
den Eingangstüre schließt die Poli-
zei Brandstiftung nicht aus.

Ebersbach. Schock in Ebersbach:
Ein 28-jähriger Mann hat in der
Nacht zum Samstag seine Wohnung
angezündet und dann Selbstmord
begangen. Als Motiv werden fami-
liäre Probleme angenommen.

Wie die Polizei weiter mitteilt,
hat der Mann gegen 23.10 Uhr seine
Wohnung im Erdgeschoss eines
Wohnblocks in der Filswiesen-
straße mit einer Gaskartusche in
Brand gesetzt. Gleich darauf begab
er sich mit einem Abschleppseil auf
das Hausdach, band das eine Ende
des Seils um einen Masten und das
andere um seinen Hals. Danach
sprang er über die Dachkante in die
Tiefe. Ein Nachbar, der durch die
Rauchentwicklung aufmerksam ge-
worden war, sah den 28-Jährigen
tot an der Hausfassade in Höhe des
dritten Stockwerkes hängen. Der
Leichnam wurde von der Feuer-
wehr mit der Drehleiter geborgen.

Der Brand wurde von den Feuer-
wehren aus Uhingen und Ebers-
bach gelöscht. Die beiden Wehren
waren mit insgesamt 62 Mann im
Einsatz. Die Bewohner des Gebäu-
dekomplexes mussten wegen der
starken Rauchentwicklung ihre
Wohnungen für ein paar Stunden
verlassen. Sie wurden derweilen
vom DRK in einem Zelt betreut. Vor-
sorglich waren auch zwei Notärzte
am Einsatzort. Von den Hausbewoh-
nern wurde niemand verletzt. Der
Schaden in der Wohnung beträgt
etwa 20 000 Euro.

Kuchen. Gescheitert ist ein Einbre-
cher, der in der Nacht auf Samstag
gegen 2 Uhr in einen Wintergarten
in der Seetalbachstraße in Kuchen
eindringen wollte. Der Täter hatte
bereits ein Loch in eine Holzschie-
betüre gebohrt, um mit einem Werk-
zeug die Türe zu entriegeln. Die
Hausbewohner hörten die Geräu-
sche und öffneten ein Fenster, wo-
rauf der Einbrecher ungesehen die
Flucht ergriff.

Geislingen. Innerhalb einer halben
Stunde gab es am Samstag zwi-
schen 13.30 Uhr und 14 Uhr auf der
Überkinger Straße in Geislingen
gleich zwei Auffahrunfälle. Beim ers-
ten, der sich stadteinwärts in Höhe
der Einmündung der Wiesensteiger
Straße ereignete, waren ein Opel
Corsa und ein Peugeot 207 beteiligt.
Hier war im stockenden Verkehr der
47-jährige Corsa-Fahrer unacht-
sam. Beim Aufprall wurden im Peu-
geot die 48-jährige Fahrerin und ihr
38-jähriger Beifahrer leicht verletzt.
Den Sachschaden schätzt die Poli-
zei auf 5500 Euro.

Der zweite Unfall ereignete sich,
ebenfalls stadteinwärts im stocken-
den Verkehr in Höhe der Einmün-
dung der Liebknechtstraße. Hier wa-
ren drei Pkw beteiligt. Diesen Unfall
verursachte der 23-jährige Lenker
eines VW. Er fuhr auf einen BMW
auf und schob diesen noch auf ei-
nen Daimler. Dabei entstand ein Ge-
samtschaden von 7500 Euro.

AUS DEM INHALT

Auch ein simpler Lauch will richtig geschnitten sein: Küchenmeister Ludwig Heer
brachte seinen „Kochschülern“ so manchen Kniff und Trick bei. Foto: cb

Nach Schwelbrand
Haus unbewohnbar

Brand gelegt und
dann Selbstmord
begangen

Wachsame Besitzer:
Einbrecher scheitert

Zwei Unfälle in
nur 30 Minuten

Die große Gala der Helfer
Gelungener Aktionstag der Rettungsdienste in Geislinger Fußgängerzone

Tipp der Woche Anzeige
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1.49
Normalpreis 2.49

Gebauer’s
Knüller am
Montag
Nur gültig am Mo, 26.09.2011

1 Kilo = 4.66
320 g-Pckg.

Dr. Oetker 
Ristorante Pizza
tiefgefroren, versch. Sorten,
z.B. Salame
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